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9 . Gemeinderatssitzung Ort: Rathaus Solnhofen 

Datum 05.02.2015 Beginn 19:00 Uhr Ende 22:25 Uhr 

Teilnehmer 

1. BGM Schneider, 2. BGM Joachim Schröter, 3. BGM Thomas Herrscher, 

GR Ute Grimm, GR Birgit Güllich, GR Klaus Hölzl, GR Mike Hofmann, GR 

Thomas Leesch, GR Alfred Mack, GR Armin Mack, GR Norbert Mitter-

meier; GR Matthias Strobl, OS Bernd Lotter 

 

GR Jochen Eger ab 19:37 Uhr 

12 Kärwa-Bärn,  

2 normale Besucher,  

1 Pressevertreterin (Frau Roth vom Weißenburger Tagblatt) 

Notizenführer Herr Joachim Schröter 

 

Öffentlicher Teil 

TOP 1 Bauanträge 

Diskussion 

Fa. Joh. Stiegler 

Tekturplan zu Neubau Natursteinsägehalle 

Die Halle steht nun alleine und wird nicht mehr an eine bestehende 

Halle angebaut. 

Beschluss Der Gemeinderat stimmt dem Bauplan 1/2015 zu. 

Abstimmung 12 zu 0 

 

TOP 2 Vorstellung neues JUZ-Konzept 

Diskussion 

Das Konzept hat Herr Janosch Ott vorgetragen. 

Zweck/Ziel: Zusammenkommen Gleichaltriger 

Betreiber: Solnhofener Kirchweihbärn. 

Zugang erlaubt: 14 bis 18 Jahre: Höchstalter 26 Jahre 

Rauchen wird unter 18 Jahre vom Jugendschutzgesetz nicht erlaubt.  

Zum JUZ gehört das Gebäude und Gelände darum herum. 

 

Beschluss 1: 

Das vorgestellte Konzept mit den gewünschten Änderungen  

Abstimmung: 13 zu 0 

 

Beschluss 2: 

Im Haushalt 2015 werden für die Sanierung (ohne eventueller Dachsa-

nierung) 8.000 € eingestellt. 

Abstimmung: 13 zu 0 

 

Der Umbau beginnt sofort. Die Einweihung soll am 23.05.2015 (Pfingst-

samstag) beginnen. 

 

TOP 3 Bekanntgaben 

Diskussion Museumsbesucher 
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Abwassergebühren 

Zählergebühr von 2004 bis 2014; ab 2015 wieder der richtige Begriff = 

Grundgebühr;  

 

 

Kirchweih 

Festzeltbetreiber Schumann macht einen sehr guten Eindruck. Die 

Preise sind zwar etwas teurer, dafür ist die Qualität bestechend. 

 

 

Lithographiewerkstatt 

Keine Räumlichkeiten, Interesse ging in den letzten Jahren stark zurück. 

Von monatlich auf nur noch zwei bis drei pro Jahr.  

 

 

Schreiben des Elternbeitrats der Grundschule 

Es geht um die Bitte um Unterstützung, für den Sprachunterricht auslän-

discher Kinder ohne Sprachkenntnisse entsprechende Lehrkapazitäten 

einzustellen. Das derzeitige Lehrerteam kann die Arbeit nicht leisten, 

ohne dass die normalen Arbeiten mit den Kindern leiden. 

 

Die Gemeinde Solnhofen und die Stadt Pappenheim unterstützen den 

Brief mit gleichlautendem Schreiben an das bayerische Kultusministe-

rium. Auch der Landkreis verfasst zu diesem Thema eine Stellungnahme. 

 

TOP 4 Anfragen 

Diskussion 

2. BGM Schröter 

Hat die Gemeinde Solnhofen eine Möglichkeit, den „Wald“ zwischen 

Geisertal und Solnhofen auch noch bis auf einen Schutzstreifen direkt 

oberhalb der Staatsstraße roden zu lassen? 

 Theoretisch ja; Praktisch aus Sicherheitsgründen aber nicht. Zudem 

müsste die Kosten die Gemeinde tragen, da das Gebiet für das Pro-

jekt Altmühlleiten nicht relevant ist. 

 

 

2. BGM Schröter 

Ich bitte darum, dass der Weg von der Staatsstraße 2230 zum Truden-

buck wieder hergestellt wird. Das war auch ein Wunsch aus der Bürger-

meistersprechstunde in der Alten Schule im Oktober 2014. Das könnte 

dann mitgemacht werden, wenn unsere Waldwege gerichtet werden. 

Kann die Verwaltung hier zustimmen? 
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 Der Weg wird freigelegt und im unteren Teil bis auf Höhe Wildobstgar-

ten planiert. Im oberen Teil werden keine Maßnahmen durchgeführt.  

 

 

2. BGM Schröter 

Öffentliche Gebäude müssen nach Gesetzeslage rauchfrei sein . 

 

Wie passt es hier zusammen, dass im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr 

geraucht wird? Der aus meiner Sicht „schlechte“ Geruch ist auch im 

Bereich des Rathauses – Übergang zum Besprechungsraum bzw. Büro 

Grimm/Röper vorhanden. 

 GR. Grimm und der 1. BGM bestätigen die Meinung vom 2. BGM. 

 Der 1. BGM wird auf die Feuerwehr zugehen und auf die Vernunft der 

Raucher bauen, nicht mehr in der Küche oder im Vorraum, sondern 

im Freien zu rauchen. 

 

 

2. BGM Schröter 

Wann werden dem Gemeinderat die aktuellen Kosten für die Kläran-

lage vorgestellt? 

Wann erfolgt die Entscheidung, ob nur die Anlage Solnhofen allein o-

der zusammen mit dem Anschluss Eßlingen vornehmen? 

Wann kann der Gemeinderat danach die Vergaben für die Kläranlage 

vornehmen? 

 Ausschreibung der Lose 1 bis 3 in der 9. Kalenderwoche (Ende Feb-

ruar) 

 Vier Wochen später (13. Kalenderwoche, Ende März) Entscheidung 

des Gemeinderats, wie und was gebaut wird 

 17. Kalenderwoche Auftragsvergabe 

 Die Plangenehmigung steht vom Landratsamt immer noch aus. Wenn 

aus der Submission  

 

Es ergab sich eine Diskussion, in der vom 2. BGM Schröter die Finanzie-

rung mit einem Darlehen über 8 bis 10 Jahre und einer ¼-jährlichen Til-

gungsfrist ins Spiel gebracht wurde. Das wäre für die Bürger eine sehr 

moderate Entscheidung, meinten daraufhin einige GR-Kollegen. 

 

Jetzt muss allerdings zunächst erst die Ausschreibung im Staatsanzeiger 

erscheinen und die Angebote abgegeben werden. Wenn die Ange-

bote über zu hohe Beträge gehen, könnte die Gemeinde von der Aus-

schreibung auch noch einmal zurücktreten, um vielleicht zu einem an-

deren Zeitpunkt (z. B. ende 2015) günstigere Baupreise zu erhalten. 

Warten wir also einmal gespannt ab… 

 

 

GR Strobl 

Wurde nicht durch den Bauausschuss, in einer Ortsbegehung, und dann 

im GR entschieden, dass an der Ausfahrt der Sonnenstraße in die 

Staatsstraße 2230 seitlich links ein Spiegel angebracht werden soll? 

Wenn man von der Schule hochfährt, ist der Verkehr aus Richtung Eßlin-

gen überhaupt nicht einsehbar. 

 Die Ortsbegehung mit Polizei und Bauamt steht noch aus. Terminfin-

dung ist schwierig. 
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GR Hölzl 

Städtebauförderung ist nun möglich. Die Gemeinde soll sich nun darum 

kümmern. 

 Der 1. BGM sagte das zu. 

 

 

GR Hölzl 

Straßenausbaubeitragssatzung soll nun zu einer zweiten Grundsteuer 

werden. Thema im Auge behalten. 

 Der 1. BGM sagte das zu. 

 

 

GR Eger 

Pappenheimer Straße 2 Wasserrohrbrüche? 

 Ja und noch zwei weitere (Birkenhain und Solnhofer Bruch) 

 

 

GR Strobl 

Straßenlampenaustausch auf LED-Technik von Verwaltung gewollt? 

 Nein der Austausch würde den gesamten Lampenkopf betreffen. Die 

erzielbaren Einsparungen sind gegenüber der bisherigen Technik 

(Natriumdampflampen) nur sehr gering. 
 


